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Vorwort

sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Werke waren im 1. Halbjahr 2016 gut ausge-

lastet. Das Hochfahren eines neuen Produktionswer-

kes stellt naturgemäß einen komplexen vorgang dar, 

der nicht immer in der erwarteten Geschwindigkeit 

umgesetzt werden kann. Gleichwohl gelang es uns, 

in den vergangenen Monaten die stillstandzeiten an 

unserem polnischen standort in Krosno spürbar zu 

verringern, die Produktion stabiler zu gestalten und 

den Output kontinuierlich zu erhöhen. Mit den zusätz-

lichen Kapazitäten haben wir wie von uns geplant 

einen spürbaren schub erhalten. Das ergebnis lässt 

sich sehen. Die Bruttoproduktion hat bereits 80 % der 

Produktionsmenge von Karlino erreicht. Damit liegen 

wir zwar immer noch leicht hinter unserem Fahrplan 

zurück, aber wir sind zuversichtlich, das gewünschte 

niveau kurzfristig zu erreichen. Und die auswirkun-

gen auf unsere ertragskraft sind bereits sichtbar.

In den ersten sechs Monaten 2016 konnten wir ein 

deutliches Umsatz- und Gewinnwachstum erzielen. 

Die Umsatzerlöse stiegen im Konzern um 12,7 % auf 

eUr 114,1 Mio. und das operative eBItDa bereinigt 

um nicht liquiditätswirksame Kursgewinne und -ver-

luste sowie sondereffekte auf eUr 17,1 Mio., was ei-

ner steigerung zum vorjahreszeitraum von 111 % ent-

spricht. Damit liegen wir beim Umsatz und ergebnis 

im rahmen unserer eigenen Prognose und erwarten 

für das Gesamtgeschäftsjahr analog zum 1. Halbjahr 

deutliche steigerungen im Umsatz und ertrag. Der 

Investitionsschwerpunkt liegt in diesem Jahr bei dem 

deutlichen ausbau unserer veredelungskapazitäten 

an allen standorten. Damit ist die Basis geschaffen, 

weiteres Umsatzwachstum mit höherer Wertschöp-

fung in den nächsten Jahren zu generieren.

zur refinanzierung unserer anleihe, die im Dezem-

ber 2017 zur rückzahlung ansteht, führen wir der-

zeit intensive Gespräche mit ausgewählten Kreditin-

stituten. Die erkenntnisse aus den bisher geführten 

verhandlungen lassen auf eine deutlich geringere 

zinslast schließen. risiken für eine erfolgreiche re-

finanzierung sehe ich derzeit nicht. 

Mein Dank gilt all unseren Mitarbeitern, die mit ihrem 

engagierten einsatz wesentlich zu dem erfolg unse-

rer Unternehmensgruppe beitragen. Weiterhin danke 

ich unseren Geschäftspartnern für die gute zusam-

menarbeit und unseren Investoren für ihr vertrauen 

und ihre Unterstützung.

 

Ihr

Fritz Homann

Geschäftsführer der Homann Holzwerkstoffe GmbH
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Konzernzwischenlagebericht

a. Geschäftstätigkeit und rahmenbedingungen

1. Konzernstruktur und Geschäftsmodell

Die Homann Holzwerkstoffe GmbH zählt zu den füh-

renden europäischen anbietern von dünnen, ver-

edelten Holzfaserplatten. Das Produktportfolio des 

spezialisten für die Herstellung und den vertrieb 

mitteldichter Faserplatten (MDF) und hochdichter 

Faserplatten (HDF) richtet sich an einen breiten ab-

nehmerkreis, zu dem insbesondere Unternehmen der 

internationalen Möbel-, türen- und Beschichtungs-

industrie zählen. Weitere anwendungsfelder für die 

innovativen Produkte bestehen im autoinnenausbau 

oder im Bereich der verpackungen und Produktkis-

ten. strategisch erschließt sich das Unternehmen auf 

diesem Weg weitere Kundengruppen und erreicht 

eine zunehmend breite Diversifikation bezüglich der 

abnehmerstrukturen, gleichbedeutend mit einer zu-

nehmenden Unabhängigkeit von konjunkturellen ent-

wicklungen einzelner Branchen. Die internationale 

Möbelindustrie blieb im ersten Halbjahr 2016 gleich-

wohl unverändert die wichtigste Kundengruppe. 

Organisatorisch setzt sich die Homann-Unterneh-

mensgruppe aus der Homann Holzwerkstoffe GmbH 

als Konzernobergesellschaft und den drei operativen 

Gesellschaften HOManIt GmbH & co. KG mit sitz 

in losheim/Deutschland, HOManIt Polska sp.z o.o. 

mit sitz in Karlino/Polen und Homanit Krosno Odrans-

kie sp.z. o.o. mit sitz in Krosno/Polen zusammen. Die 

Unternehmensgruppe verfügte zum 30. Juni 2016 

insgesamt über drei Produktionsstandorte, einen in 

Deutschland und zwei in Polen. 

strategischer Kern des Geschäftsmodells der Ho-

mann-Unternehmensgruppe ist die vollständige ab-

deckung der relevanten schritte der Wertschöpfungs-

kette: vom einkauf der rohstoffe Holz, leim und 

strom über die kontinuierliche neu- und Weiterent-

wicklung im rahmen der Forschungs- und entwick-

lungsaktivitäten, die mehrstufige Plattenproduktion, 

nachgelagerte veredelung und Individualisierung 

der Produkte bis hin zum vertrieb. Damit besteht 

eine direkte Kontrolle über sämtliche Prozessschritte 

und somit auch über die einhaltung der hohen Pro-

duktqualität. Gleichzeitig ist eine flexible anpassung 

an individuelle Kundenwünsche sowie kurzfristige 

Marktveränderungen möglich. Dieser strategische 

ansatz ist einer der Haupttreiber für die erreichte 

starke Marktposition: Im Bereich der sehr dünnen ver-

edelten Platten im Dickebereich von bis zu 3,0 mm ist 

die Homanit-Gruppe Marktführer in europa. 

2. Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Im euroraum setzte sich im ersten Halbjahr 2016 der 

wirtschaftliche aufschwung trotz gestiegener politi-

scher risiken weiter fort. nach dem BreXIt besteht 

eine große Unsicherheit über die mittel- und lang-

fristigen Folgen. Das ausmaß der negativen effekte 

aus dem britischen entschluss, die eU zu verlassen, 

hängt im großen Maße von den noch zu verhandeln-

den austrittsvereinbarungen zwischen der eU und 

der britischen regierung ab. nach einem Wachstum 

des realen Bruttoinlandsprodukts (BIP) im ersten 

Quartal 2016 um 0,6 % gegenüber dem vorquartal 

lag der anstieg im zweiten Quartal 2016 nach ein-

schätzung von führenden Wirtschaftsforschungsin-

stituten bei rund 0,3 %. Der private Konsum, getra-

gen von einer geringen Inflation und sich allmählich 

verbessernder Bedingungen auf dem arbeitsmarkt, 

blieb dabei der Haupttreiber der konjunkturellen ent-

wicklung im euroraum. Die anhaltende wirtschaft-

liche schwäche wichtiger schwellenländer und das 

abflauen des Wirtschaftswachstums in china führ-

ten zu einer abschwächung der auslandsnachfrage 

KOnzernzWIscHenlaGeBerIcHt zUM 30. JUnI 2016
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insgesamt und wirkten sich entsprechend dämpfend 

aus. Diese allgemeinen trends sollen sich auch im 

zweiten Halbjahr 2016 fortsetzen, sodass ein weite-

res BIP-Wachstum von 0,4 % im dritten Quartal und 

von 0,3 % im vierten Quartal erwartet wird.

Die deutsche Wirtschaft entwickelte sich im ersten 

Halbjahr 2016 nahezu parallel zur konjunkturellen 

entwicklung im euroraum. nach angaben des statis-

tischen Bundesamtes (Destatis) konnte der Wachs-

tumskurs gemessen am preis-, saison- und kalender-

bereinigten BIP mit einem Plus von 0,7 % im ersten 

Quartal und von 0,4 % im zweiten Quartal jeweils 

gegenüber dem vorquartal fortgesetzt werden. Im 

zweiten Quartal kamen positive Impulse insbeson-

dere aus dem außenbeitrag, der 0,6 Prozentpunkte 

zum BIP-Wachstum beitrug, und den privaten und 

staatlichen Konsumausgaben, die um 0,2 % bzw. 

0,6 % über dem niveau des vorquartals lagen. zum 

teil deutlich rückläufig waren hingegen die Investitio-

nen in ausrüstungen (–2,4 %). ein ähnliches Bild wird 

von Konjunkturforschern für die zweite Jahreshälfte 

prognostiziert. Demnach soll der zuwachs des rea-

len Bruttoinlandsprodukts im Gesamtjahr bei 1,8 % 

liegen.

(Quellen: ifo Institut – Eurozone economic outlook: 

Aufschwung setzt sich trotz politischer Risiken fort, 

12. Juli 2016; Statistisches Bundesamt – Ausführli-

che Ergebnisse zur Wirtschaftsleistung im 2. Quartal 

2016, 24. August 2016; ifo Institut – ifo Konjunkturpro-

gnose 2016/2017: Aufschwung in Deutschland geht 

in die zweite Halbzeit, 16. Juni 2016)

Branchenspezifische Entwicklung

Das Wettbewerbsumfeld blieb im Berichtszeitraum 

in den für die Homann-Unternehmensgruppe rele-

vanten Märkten nahezu unverändert. Dabei ist die 

Wettbewerbsintensität äußerst unterschiedlich. Im 

Marktsegment für unveredelte MDF- und HDF-Plat-

ten mit Dicken von 6 bis 30 mm herrscht ein hoher 

Wettbewerbs- und Preisdruck. Hier bestehen Überka-

pazitäten am Markt und ein tendenziell eher sinken-

des absatzpotential. Im Marktsegment für sehr dünne 

und hochveredelte Platten mit Dicken bis 3 mm, auf 

die sich die Homann-Unternehmensgruppe konzen-

triert, existiert hingegen eine gesunde Wettbewerbs-

situation. trotz zusätzlicher Kapazitäten ist dieses 

Marktsegment relativ ausgeglichen. Getrieben von 

dem fortgesetzten trend zur leichtbauweise in der 

Möbelindustrie bestehen darüber hinaus zusätzliche 

Wachstumspotenziale.

Der aufwärtstrend der MDF/HDF-Produktion in 

Deutschland setzte sich nach einem starken vier-

ten Quartal 2015 auch 2016 weiter fort. Die Ge-

samtproduktion von HDF-Platten stieg um 3,6 % auf 

594.028 m3. ein höheres Wachstum zeigte sich bei 

den zum absatz bestimmten HDF-Platten mit 6,1 % 

auf 482.606 m3. Bei unbearbeiteten MDF-Möbelplat-

ten lag die Gesamtproduktion mit 221.077 m3 um 5,8 % 

und die zum absatz bestimmte Menge mit 164.091 m3 

um 4,1 % über vorjahresniveau. Bei dünnen MDF-

Platten musste ein leichter Produktionsrückgang um 

0,3 % auf 56.047 m3 verzeichnet werden. Die deut-

sche Möbelindustrie wuchs in den ersten vier Mona-

ten 2016 nach angaben des verbands der Deutschen 

Möbelindustrie um 3,7 %. Dabei legte der Inlandsum-

satz mit einem anstieg um 9,1 % fast doppelt so stark 

zu wie das exportgeschäft. Hier konnte ein Wachs-

tum um 4,7 % erzielt werden. Deutliche zuwächse 

prägten auch das Bild des deutschen Bauhauptge-

werbes. nach Berechnung des Hauptverbands der 

Deutschen Bauindustrie stieg der erzielte Umsatz 

im ersten Halbjahr 2016 um 8,3 % und die auftrags-

eingänge arbeitstäglich und preisbereinigt sogar um 

16,0 % gegenüber dem vorjahreszeitraum.

(Quellen: EUWID Holz und Holzwerkstoffe – 30.2016: 

Anstieg der MDF/HDF-Produktion hat sich auch 2016 

fortgesetzt; EUWID Möbel – 27/28.2016: Umsatz der 

deutschen Möbelindustrie bleibt im Plus; Statistisches 

Bundesamt – Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 

im Juni 2016, 25. August 2016)
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B. Geschäftslage des Konzerns

1. Ertragslage

Das 1. Halbjahr 2016 ist für die Homann Holzwerk-

stoffe-Gruppe erfolgreich verlaufen. Die Werke sind 

gut beschäftigt und der veredelungsanteil am Umsatz 

konnte weiter ausgebaut werden.

Im vergleich zum vorjahreszeitraum erhöhte sich auf-

grund der neuen Kapazität der Umsatz um 12 %. 

Die sonstigen betrieblichen erträge enthalten u. a. 

nicht liquiditätswirksame Kursgewinne in Höhe von 

1 Mio. eUr sowie den geplanten Gewinn durch den 

verkauf eines Grundstückes in Höhe von eUr 3,6 

Mio., das weiterhin in rahmen eines erbbauvertra-

ges genutzt wird.

Die Preise für den wichtigsten rohstoff Holz entspra-

chen für die polnischen Werke den erwartungen und 

lagen in Deutschland unter den annahmen. aufgrund 

des geringen rohölpreises waren die einkaufspreise 

beim zweitgrößten rohstoff leim unter vJ. Die Mate-

rialaufwandsquote verringerte sich aus diesem Grund 

sowie aus dem Wegfall von externen Plattenzukäu-

fen, die im vorjahr zur Marktvorbereitung getätigt wur-

den. Das operative eBItDa vor sondereffekte wurde 

erreicht und hat sich bereinigt um nicht liquiditätswirk-

same Kursgewinne und -verluste ggü. vJ um 111 % 

erhöht.

Die neue anlage am standort Krosno produziert im-

mer stabiler und der Output konnte in den ersten 6 

Monaten 2016 weiter erhöht werden. Die Bruttopro-

duktion hat 80 % der Produktionsmenge von Karlino 

erreicht. 
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Die Personalkosten haben sich gegenüber vorjahr 

planmäßig verringert. Das liegt im Wesentlichen an 

der verlagerung der personalintensiven veredelungs-

aggregate von Deutschland nach Polen. Die Mitarbei-

teranzahl beträgt 1.388. 

Die Kursentwicklung des polnischen zloty führte zu 

nicht liquiditätswirksamen Kursverlusten von 5,2 Mio. 

eUr, die unter den sonstigen betrieblichen aufwen-

dungen ausgewiesen sind sowie einer verminderung 

der Konzernrücklagen in Höhe von 0,8 Mio. eUr. Be-

reinigt um die Kursverluste ist der sonstige betriebli-

che aufwand gegenüber vorjahr leicht gesunken. zu 

den wesentlichen aufwandspositionen verweisen wir 

auf den Konzernanhang des Konzernzwischenab-

schlusses. 

Das operative Betriebsergebnis vor abschreibungen, 

zinsen und steuern (eBItDa) konnte unter Bereini-

gung der Kursgewinne und -verluste und sonderef-

fekte um 9 Mio. eUr gegenüber dem vorjahreszeit-

raum auf 17,1 Mio. eUr verbessert werden und liegt 

auf den budgetierten zahlen. 

  

Das Finanzergebnis verminderte sich aufgrund der 

hauptsächlich durch Finanzleasing finanzierten In-

vestitionen um 1,7 Mio. eUr zum vorjahreszeitraum.

Die ertragsteuern erhöhten sich aufgrund der erwirt-

schafteten Gewinne in Deutschland. Die polnischen 

Werke sind aufgrund von sonderwirtschaftszonen 

von der ertragsteuer befreit. 

Das Halbjahresergebnis ist bereinigt um das Kurser-

gebnis wie budgetiert ausgefallen und beläuft sich auf 

6,8 Mio. eUr nach steuern (im vorjahreszeitraum 2,9 

Mio. eUr). 

2. Vermögenslage

Das anlagevermögen hat sich von 174 Mio. eUr zum 

31.12.2015 auf eUr 169 Mio. nach abschluss der 

Großinvestition in Krosno verringert. Wir verweisen 

auf den Konzernanlagenspiegel im Konzernanhang 

auf seite 26.

Die Investitionen des Konzerns beliefen sich im  

1. Halbjahr auf 8 Mio. eUr. es handelt sich im We-

sentlichen um zusätzliche veredelungsaggregate, die 

über leasingmodelle finanziert werden. 

Die vorratsintensität ist auf dem niveau vom 

31.12.2015, der aufbau fand bereits im vergangenen 

Jahr für die neu entstandene Kapazität statt. Die Be-

stände an unfertigen und fertigen erzeugnissen de-

cken nach wie vor in etwa den Umsatz einen halben 

Monats ab. 

Die Forderungen und sonstigen vermögensgegen-

stände haben sich um 5 Mio. eUr erhöht, im Wesent-

lichen handelt es sich bei der erhöhung um Forderun-

gen aus dem Grundstücksverkauf. Die Forderung ist 

mittlerweile bezahlt.

Die eigenkapitalquote hat sich aufgrund des Kon-

zernhalbjahresüberschusses auf 10 % verbessert. 

Bereinigt um das Kursergebnis, welches in den Kon-

zernrücklagen abgebildet wird und unter Berücksich-

tigung der stillen Beteiligung beträgt die eK-Quote 

15 %.

Die Bankverbindlichkeiten betrugen zum 30. Juni 

2016 eUr 171 Mio. und haben sich durch tilgungs-

leistungen gegenüber dem 31. Dezember 2015 um 

eUr 2,5 Mio. verringert.

3. Finanzlage

Die Kapitalflussrechnung weist im 1. Halbjahr 2016 

einen Mittelzufluss aus der Geschäftstätigkeit von 

eUr 13,7 Mio. aus. aus der Investitionstätigkeit sind 

eUr 4,4 Mio. abgeflossen, die neben den Mitteln 

aus der Geschäftstätigkeit zum teil aus der Finanzie-

rungstätigkeit geleistet wurden.



10

Konzernzwischenlagebericht

c. chancen und risiken

Die chancen- und risikosituation der Homann Holz-

werkstoffe-Gruppe hat sich gegenüber dem 31. De-

zember 2015 nicht wesentlich verändert. Detaillierte 

Informationen zur risikosituation des Konzerns ent-

hält der Konzernlagebericht 2015 unter rubrik chan-

cen und risiken der zukünftigen entwicklung auf sei-

te 13.

D. nachtragsbericht

nach dem 30. Juni 2016 gab es keine erkenntnisse, 

von denen ein wesentlicher einfluss auf die ertrags-, 

Finanz- und vermögenslage der Homann Holzwerk-

stoffe-Gruppe zu erwarten wäre.

e. Prognosebericht

Die Gesamtentwicklung zum 1. Halbjahr 2016 wird 

sich im 2. Halbjahr 2016 fortsetzen und somit zu ei-

nem eBItDa von 33 Mio. eUr führen. auf der roh-

stoffseite erwarten wir weder für unseren wichtigsten 

rohstoff Holz noch für leim für den rest des Jahres 

wesentliche veränderungen. Dies gilt für Polen und 

Deutschland gleichermaßen. Da wir sowohl für Kros-

no und Karlino wie auch für losheim strompreise 

ganzjährig fixiert haben, werden auch die energieko-

sten stabil verlaufen.

Die Forderungen gegenüber Gesellschaftern er-

höhten sich zum 30. Juni 2016 u. a. durch die im  

1. Halbjahr berechnete verzinsung. Diese Forderun-

gen wurden bereits durch tilgungen reduziert und 

werden sich planmäßig bis zum Jahresende durch 

weitere einzahlungen und erwirtschaftete Gewinne 

verringern.

Im Dezember 2017 steht die Unternehmensanleihe 

zur rückzahlung an. Derzeit laufen Gespräche mit 

bestimmten Kreditinstituten über eine refinanzie-

rung. Wir gehen davon aus, dass der refinanzie-

rungsbedarf im Dezember 2017 unterhalb der 100,0 

Mio. euro liegen wird. Der zinsaufwand wird deutlich 

geringer ausfallen. risiken für die erfolgreiche refi-

nanzierung sehen wir derzeit nicht. 

Die Gesellschaft arbeitet weiter daran, die Kostenba-

sis zu reduzieren und die veredelungsanteile zu er-

höhen, um die ertragskraft weiter zu steigern.

Herzberg, den 13. september 2016

(Fritz Homann)
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Homann Holzwerkstoffe GmbH
Herzberg am Harz

Konzernzwischenabschluss
für den zeitraum vom 01. Januar 2016 bis zum 30. Juni 2016
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AKTIVA

Textziffer  

Erläuterungen

 

EUR

30.06.2016 

EUR

31.12.2015 

EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 6.a.

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
schutzrechte und ähnliche rechte und Werte sowie 
lizenzen an solchen rechten und Werten 3.962.108,11 417.109,76

2. Geleistete anzahlungen 0,00 3.414.168,95

3.962.108,11 3.831.278,71

II. Sachanlagen 6.a.

1. Grundstücke, grundstücksgleiche rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 42.392.483,93 44.998.943,51

2. technische anlagen und Maschinen 105.952.096,45 112.097.411,27

3. andere anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.660.664,97 5.760.136,55

4. Geleistete anzahlungen und anlagen im Bau 10.179.823,10 6.760.950,62

164.185.068,45 169.617.441,95

III. Finanzanlagen 6.b.

1. anteile an verbundenen Unternehmen 36.298,16 36.732,96

2. Beteiligungen 782.324,50 782.324,50

3. sonstige ausleihungen 0,00 0,00

818.622,66 819.057,46

168.965.799,22 174.267.778,12

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 16.849.456,58 15.699.881,52

2. Unfertige erzeugnisse 4.599.521,71 25.234,03

3. Fertige erzeugnisse 5.573.543,74 11.686.892,72

4. Geleistete anzahlungen 159.036,21 64.112,28

27.181.558,24 27.476.120,55

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 6.c.

1. Forderungen aus lieferungen und leistungen 5.205.725,48 753.012,84

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 608.496,41 1.442.794,33

3. Forderungen gegen Gesellschafter 17.539.892,00 15.567.755,00

4. sonstige vermögensgegenstände 9.761.967,89 9.727.729,98

33.116.081,78 27.491.292,15

III. Sonstige Wertpapiere 6.d. 910.986,13 1.241.140,80

IV. Kassenbestand, Guthaben bei  

Kreditinstituten und Schecks 4.785.822,54 4.694.422,81

65.994.448,69 60.902.976,31

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.c. 3.054.052,56 1.200.964,32

D. Aktive latente Steuern 6.e. 1.716.191,00 2.651.887,00

239.730.491,47 239.023.605,75

KOnzernBIlanz zUM 30. JUnI 2016

Homann Holzwerkstoffe GmbH, Herzberg
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PASSIVA

Textziffer  

Erläuterungen

 

EUR

30.06.2016 

EUR

31.12.2015 

EUR

A. Eigenkapital 6.f.

I. Gezeichnetes Kapital 25.000.000,00 25.000.000,00

II. Kapitalrücklage 25.564,60 25.564,60

III. Andere Gewinnrücklagen 21.839,00 21.839,00

IV. Konzernrücklagen –9.954.396,49 –9.156.372,87

V. Konzernbilanzgewinn 7.828.273,30 5.264.877,00

22.921.280,41 21.155.907,73

B. Rückstellungen 6.g.

1. rückstellungen für Pensionen 1.701.781,00 1.596.605,00

2. steuerrückstellungen 2.060.468,07 1.511.869,90

3. sonstige rückstellungen 3.454.460,78 3.237.420,88

7.216.709,85 6.345.895,78

C. Verbindlichkeiten 6.h.

1. anleihen 100.000.000,00 100.000.000,00

2. stille Beteiligung 4.000.000,00 5.250.000,00

3. verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 71.947.918,60 74.388.339,13

4. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 21.524.049,25 22.939.986,35

5. verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 17.630,66 30.578,33

6. sonstige verbindlichkeiten 12.030.902,70 8.804.898,43

209.520.501,21 211.413.802,24

D. Rechnungsabgrenzungsposten 72.000,00 108.000,00

239.730.491,47 239.023.605,75

Haftungsverhältnisse 8.



16

Konzernzwischenabschluss

Textziffer  

Erläuterungen

01.01.-30.06.2016 

EUR

01.01.-31.12.2015 

EUR

01.01.-30.06.2015 

EUR

1.Umsatzerlöse 7.a 114.125.271,45 200.596.835,77 101.206.747,38

2.verminderung oder erhöhung des Bestandes  
an fertigen und unfertigen erzeugnissen –1.324.842,42 2.126.222,22 –1.694.814,91

3.andere aktivierte eigenleistungen 7.b 323.796,71 2.707.294,41 3.580.707,08

4.sonstige betriebliche erträge 7.c 5.020.185,31 8.608.006,49 7.247.328,93

5.Materialaufwand 7.d

a) aufwendungen für roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  
und für bezogene Waren –54.114.721,09 –106.403.813,20 –53.355.336,85

b) aufwendungen für bezogene leistungen –7.929.332,20 –16.410.655,35 –7.668.491,99

–62.044.053,29 –122.814.468,55 –61.023.828,84

6.Personalaufwand 7.e

a) löhne und Gehälter –13.318.924,82 –26.305.576,46 –13.608.398,20

b) soziale abgaben und aufwendungen für  
altersversorgung und Unterstützung –2.704.567,10 –5.225.033,05 –2.625.193,27

–16.023.491,92 –31.530.609,51 –16.233.591,47

7.abschreibungen auf immaterielle vermögensgegen-
stände des anlagevermögens und sachanlagen –7.506.164,63 –12.628.354,89 –5.949.524,55

8.sonstige betriebliche aufwendungen 7.f –23.634.552,93 –36.288.546,52 –19.919.546,97

9.erträge aus anderen Wertpapieren und ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens

7.g
0,00 80.000,00 197.990,72

10.sonstige zinsen und ähnliche erträge 7.g 463.972,19 1.056.660,28 300.609,16

11.abschreibungen auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 7.g 0,00 –34.062,35 –1.740,99

12.zinsen und ähnliche aufwendungen 7.g –5.200.734,88 –7.498.708,52 –3.527.583,05

13.steuern vom einkommen und vom ertrag 7.h –1.635.989,29 –180.455,28 –259.655,13

14.Konzernjahresüberschuss 2.563.396,30 4.199.813,55 3.923.097,36

15.Konzerngewinnvortrag 5.264.877,00 1.065.063,45 1.065.063,45

16.Konzernbilanzgewinn 7.828.273,30 5.264.877,00 4.988.160,81

KOnzern-GeWInn- UnD verlUstrecHnUnG

der Homann Holzwerkstoffe GmbH, Herzberg
für die zeit vom 1. Januar 2016 bis 30. Juni 2016
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01.01.-30.06.2016 

TEUR

01.01.-31.12.2015 

TEUR

01.01.-30.06.2015 

TEUR

Konzernergebnis 2.563 4.200 3.923

abschreibungen anlagevermögen 7.506 12.628 5.950

zu/-abnahme der rückstellungen 871 –264 –71

sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen/erträge 4.212 121 –80

ab-/zunahme der vorräte 295 –5.447 –561

zu-/abnahme der Forderungen aus lieferungen und leistungen –4.453 1.428 342

ab-/zunahme der Forderungen gegen Gesellschafter/  
     verbundene Unternehmen 363 –3.285 1.204

zu-/abnahme der übrigen aktiva –951 9.799 633

abnahme der verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen –1.536 –5.572 –1.641

abnahme der verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern/ 
     verbundenen Unternehmen –13 –24 –55

zu-/abnahme der übrigen Passiva 3.309 272 –2.578

Gewinne aus dem abgang von Gegenständen des anlagevermögens –3.657 –4.891 –4.125

zinsaufwendungen 4.291 8.672 398

Wechselkursbedingte veränderungen aktiva/Passiva 835 –184 660

ertragsteueraufwand 79 0 0

Mittelzufluss aus der Geschäftstätigkeit 13.714 17.453 3.999

einzahlungen aus abgängen von Gegenständen des sachanlage- 
     vermögens/der immateriellen vermögensgegenstände 3.786 5.908 5.053

auszahlungen für Investitionen in das sachanlagevermögen/ 
     Finanzanlagen in immaterielle vermögensgegenstände –8.178 –29.757 –20.500

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit –4.392 –23.849 –15.447

einzahlungen aus der aufnahme von Krediten 1.390 9.207 10.000

auszahlungen aus der tilgung von Finanzkrediten –2.270 –8.460 –4.000

auszahlungen aus der tilgung der stillen Beteiligung –1.250 0 –225

auszahlungen an Gesellschafter –1.500 0 0

Gezahlte zinsen –4.291 –8.672 –398

Gezahlte Körperschaft- und Gewerbesteuer –79 0 0

Mittelab/-zufluss aus der Finanzierungstätigkeit –8.000 –7.925 5.377

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 1.322 –14.321 –6.071

Finanzmittelfonds am anfang der Periode –30.917 –16.596 –10.552

Finanzmittelfonds am Ende der Periode –29.595 –30.917 –16.623

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds: TEUR TEUR TEUR

liquide Mittel 4.786 4.694 10.771

Wertpapiere 133 463 3.399

Kuzfristig vereinbarte verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten –34.514 –36.074 –30.793

–29.595 –30.917 –16.623

KOnzern-KaPItalFlUssrecHnUnG

der Homann Holzwerkstoffe GmbH, Herzberg
für die zeit vom 1. Januar 2016 bis 30. Juni 2016
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KOnzern-eIGenKaPItalveränDerUnGsrecHnUnG

der Homann Holzwerkstoffe GmbH, Herzberg
für die zeit vom 1. Januar 2016 bis 30. Juni 2016

Gezeichnetes 
Kapital Kapitalrücklage

andere Gewinn-
rücklagen

Konzernrücklagen 
(ausgleichsposten 

aus der Fremd-
währungsumrech-

nung)

Bilanzergebnis 
(erwirtschaftetes 

Konzerneigen-
kapital)

Konzern-
eigenkapital

eUr eUr eUr eUr eUr eUr

01. Januar 2015 25.000.000 25.565 21.839 –9.155.665 1.065.063 16.956.802

Währungs-
umrechungsdifferenzen 0 0 0 659.720 0 659.720

Konzernhalbjahresergebnis 0 0 0 0 3.923.097 3.923.097

30. Juni 2015 25.000.000 25.565 21.839 –8.495.945 4.988.160 21.539.619

Währungs-
umrechungsdifferenzen 0 0 0 –660.428 0 –660.428

Konzernjahresergebnis 0 0 0 0 276.717 276.717

31. Dezember 2015/ 
01.Januar 2016 25.000.000 25.565 21.839 –9.156.373 5.264.877 21.155.908

Währungs-
umrechungsdifferenzen 0 0 0 –798.024 0 –798.024

Konzernhalbjahresergebnis 0 0 0 0 2.563.396 2.563.396

30. Juni 2016 25.000.000 25.565 21.839 –9.954.397 7.828.273 22.921.281
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Konzernanhang
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Homann Holzwerkstoffe GmbH
Herzberg am Harz

Konzernanhang
zum 30. Juni 2016
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1. aufstellung des Konzernzwischenabschlusses

Der Konzernzwischenabschluss der Homann Holz-

werkstoffe GmbH (HHW) zum 30. Juni 2016 ist nach 

den vorschriften des HGB aufgestellt. Die abschlüsse 

der einbezogenen Unternehmen wurden grundsätz-

lich nach den jeweiligen landesvorschriften aufge-

stellt. Für zwecke des Konzernzwischenabschlusses 

wurden die einzelabschlüsse entsprechend § 300 

abs. 2 HGB und § 308 HGB auf eine einheitliche Bi-

lanzierung und Bewertung nach den für die Mutter-

gesellschaft anwendbaren Grundsätzen umgestellt. 

Die Konzern-Gewinn- und verlustrechnung ist nach 

dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 abs. 2 HGB) ge-

gliedert. Die im Folgenden gemachten angaben zum 

vorjahr betreffen für die Bilanz den 31. Dezember 

2015 und für die Gewinn- und verlustrechnung den 

zeitraum vom 01. Januar 2015 bis zum 30. Juni 2015.

KOnzernanHanG zUM 30. JUnI 2016

2. Konsolidierungskreis

In den Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2016 wurden folgende Unternehmen einbezogen:

Nr. Gesellschaft Kapital Anteil gehalten über

Eigenkapital 

30.06.2016  

100 %

Perioden- 

ergebnis  

01.01.2016 

-30.06.2016

% nr. teUr

1 Homann Holzwerkstoffe GmbH, Herzberg

2 Homanit Holding GmbH, losheim 100,00 1 54.914 +72

3 Homanit GmbH & co. KG, losheim 100,00 2 36.012 +5.886

4 Homanit verwaltungsgesellschaft mbH, losheim 100,00 3 33 +1

5 Homanit France sarl, schiltigheim 100,00 3 23 +1

6 Homanit Polska sp. z o.o., spolka 99,99 3 50.109 +5.568

Kommandytowa, Karlino 0,01 7

7 Homanit Polska sp. z o.o., Karlino 100,00 3 426 +49

8 Homatrans sp. z o.o., Karlino 100,00 6 1.042 +185

9 Homanit Krosno Odranskie sp. z o.o., Krosno 99,99 2 –4.438 –4.945

10 Homatech Polska sp. z o.o., Karlino 100,00 6 159 –11
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3. Konsolidierungsgrundsätze

Bei der Kapitalkonsolidierung werden die Beteili-

gungsbuchwerte der Konzerngesellschaften gegen 

das anteilige bilanzielle eigenkapital zum zeitpunkt 

der erstmaligen einbeziehung verrechnet (Buchwert-

methode). aktivische Unterschiedsbeträge aus der 

Kapitalkonsolidierung sind im Konzernzwischenab-

schluss nicht vorhanden. Passivische Unterschieds-

beträge werden in den Konzernrücklagen ausgewie-

sen. Bei Konzerngesellschaften, die nach dem 31. 

Dezember 2009 erstmalig in den Konzernzwischen-

abschluss einbezogen wurden, wurde die neubewer-

tungsmethode angewandt.

Forderungen und verbindlichkeiten zwischen den 

konsolidierten Gesellschaften werden aufgerechnet.

Umsätze, erträge und die entsprechenden aufwen-

dungen zwischen den Konzerngesellschaften werden 

aufgerechnet.

zwischenergebnisse bei unfertigen und fertigen er-

zeugnissen aus konzerninternen lieferungen und 

leistungen werden ebenso wie Gewinne bzw. verlus-

te aus der konzerninternen veräußerung von Gegen-

ständen des anlagevermögens eliminiert, soweit sie 

nicht von untergeordneter Bedeutung sind.

4. Währungsumrechnung

Die Bilanzen der einbezogenen Unternehmen in frem-

der Währung werden mit dem Kurs zum 30. Juni und 

die Gewinn- und verlustrechnungen grundsätzlich mit 

dem Durchschnittskurs für den zeitraum vom 01. Ja-

nuar bis zum 30. Juni umgerechnet. Das in die Kapi-

talkonsolidierung einbezogene eigenkapital wird mit 

historischen Kursen umgerechnet. Kursdifferenzen 

aus der Umrechnung des gezeichneten Kapitals so-

wie des ergebnisvortrages bei den Folgekonsolidie-

rungen werden erfolgsneutral in der Konzernrücklage 

ausgewiesen. Die Unterschiede aus der Umrechnung 

der Jahresergebnisse zu Durchschnittskursen wer-

den ertragsunwirksam in die Konzernrücklage einge-

stellt.

Die Kursdifferenzen, die aus der Umrechnung von 

Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten 

entstehen, wenn sich der Umrechnungskurs zum 

stichtag gegenüber dem Kurs im entstehungszeit-

punkt geändert hat, werden erfolgsunwirksam in der 

Konzernrücklage ausgewiesen.

5. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der 

HHW gelten auch für den Konzernzwischenab-

schluss. Die nach polnischem recht aufgestellten 

Jahresabschlüsse wurden grundsätzlich der Kon-

zernbilanzierungsrichtlinie nach HGB angepasst.

Die Bewertung der immateriellen Vermögensge-

genstände erfolgt zu anschaffungskosten abzüglich 

planmäßiger, linearer abschreibungen.
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Das Sachanlagevermögen ist zu anschaffungs- 

bzw. Herstellungskosten vermindert um planmäßige 

abschreibungen bewertet. Diese enthalten die bis 

zum betriebsbereiten zustand der anlagen angefal-

lenen aufwendungen. Die abschreibungen werden 

nach der voraussichtlichen nutzungsdauer der ver-

mögensgegenstände und entsprechend den steuerli-

chen vorschriften sowohl nach der linearen als auch 

nach der degressiven Methode vorgenommen. Bei 

der degressiven Methode erfolgt der Übergang zur 

linearen Methode, sobald diese zu höheren abschrei-

bungen führt. 

Die Finanzanlagen wurden zu anschaffungskosten 

bewertet. notwendige Wertberichtigungen werden 

vorgenommen.

Die Vorräte sind zu anschaffungs- und Herstellungs-

kosten unter Berücksichtigung des niederstwertprin-

zips bewertet. Falls notwendig, wurden niedrigere 

beizulegende Werte angesetzt. 

Die Bewertung der unfertigen und fertigen Erzeug-

nisse erfolgt zu Herstellungskosten unter Beachtung 

des strengen niederstwertprinzips. Die Herstellungs-

kosten enthalten direkte Material- und Fertigungs-

einzelkosten sowie die notwendigen Material- und 

Fertigungsgemeinkosten. verwaltungs- und ver-

triebskosten werden nicht in die Herstellungskosten 

einbezogen.

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände werden mit nennwerten angesetzt. Für ein-

zelrisiken werden einzelwertberichtigungen gebildet. 

Fremdwährungsforderungen werden zum Wechsel-

kurs im anschaffungszeitpunkt oder zu niedrigeren 

Kursen am abschlussstichtag angesetzt.

Liquide Mittel werden mit dem nominalwert ange-

setzt. Bestände in fremder Währung werden mit dem 

Devisenkassamittelkurs zum stichtag umgerechnet.

Die Wertpapiere des Umlaufvermögens werden mit 

den anschaffungskosten bewertet. eine abwertung 

auf den niedrigeren, beizulegenden Wert wird vorge-

nommen, falls der Kurswert zum stichtag unterhalb 

der anschaffungskosten liegt. eine zuschreibung 

wird vorgenommen, wenn der Kurs wieder ansteigt. 

Die anschaffungskosten bilden die Obergrenze der 

Bewertung.

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten 

werden vorauszahlungen von Kosten ausgewiesen, 

die die folgenden Monate betreffen. Disagien sind in 

den rechnungsabgrenzungsposten nicht enthalten.

Das Wahlrecht zur aktivierung latenter Steuern für 

die sich insgesamt ergebende steuerentlastung wird 

ausgeübt. In der Bilanz werden die aktiven und pas-

siven latenten steuern saldiert ausgewiesen. zu ein-

zelheiten wird auf die ausführungen unter den anga-

ben zur Bilanz verwiesen.

zur Bilanzierung der Pensionsrückstellungen wird 

auf die ausführungen unter den angaben zur Bilanz 

verwiesen.

Die Steuerrückstellungen und sonstigen Rück-

stellungen berücksichtigen alle erkennbaren risiken 

und ungewisse verpflichtungen und werden gemäß § 

253 abs. 1 satz 2 HGB bewertet. langfristige rück-

stellungen mit einer laufzeit von mehr als einem Jahr 

wurden mit dem ihrer restlaufzeit entsprechenden 

durchschnittlichen Marktzins abgezinst.

Verbindlichkeiten werden mit ihrem erfüllungsbe-

trag angesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten 

werden mit Kursen zum anschaffungszeitpunkt oder 

höheren Kursen am abschlussstichtag bewertet.
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Anschaffungskosten/Herstellungskosten

stand 
01.01.2016 Umbuchungen zugänge abgänge

Währungs- 
differenzen

stand 
30.06.2016

eUr eUr eUr eUr eUr eUr

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche schutzrechte und 
ähnliche rechte und Werte sowie 
lizenzen an solchen rechten und 
Werten 2.083.634,91 3.415.714,54 420.949,85 0,00 –40.588,23 5.879.711,07

2. Geleistete anzahlungen 3.414.168,95 –3.414.168,95 0,00 0,00 0,00 0,00

5.497.803,86 1.545,59 420.949,85 0,00 –40.588,23 5.879.711,07

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche 
rechte und Bauten einschließlich 
Bauten auf fremden Grundstü-
cken 68.712.598,09 181.507,68 44.405,63 –83.564,49 –1.724.814,14 67.130.132,77

2. technische anlagen und 
 Maschinen 167.017.235,26 1.677.087,46 1.444.618,93 –106.795,78 –5.417.603,59 164.614.542,28

3. andere anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 13.652.688,52 27.436,39 758.178,74 –127.525,15 –264.785,57 14.045.992,93

4. Geleistete anzahlungen und 
anlagen im Bau 6.760.950,62 –1.887.577,12 5.510.040,35 0,00 –203.590,75 10.179.823,10

256.143.472,49 –1.545,59 7.757.243,65 –317.885,42 –7.610.794,05 255.970.491,08

III.Finanzanlagen

1. anteile an verbundenen 
 Unternehmen 36.732,96 0,00 0,00 0,00 –434,80 36.298,16

2. Beteiligungen 782.324,50 0,00 0,00 0,00 0,00 782.324,50

3. sonstige ausleihungen 2.000.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.000.000,00

2.819.057,46 0,00 0,00 0,00 –434,80 2.818.622,66

264.460.333,81 0,00 8.178.193,50 –317.885,42 –7.651.817,08 264.668.824,81

6. erläuterungen zur Konzernzwischenbilanz

a) Anlagevermögen

entwicklung des Konzern-anlagevermögens für die zeit vom 1. Januar 2016 bis zum 30. Juni 2016

Konzernanhang
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Abschreibungen/Wertberichtigungen Buchwerte

stand  
01.01.2016 zugänge abgänge

Währungs- 
differenzen

stand 
  30.06.2016

stand  
30.06.2016

stand  
01.01.2016

eUr eUr eUr eUr eUr eUr eUr

1.666.525,15 280.836,20 0,00 –29.758,39 1.917.602,96 3.962.108,11 417.109,76

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.414.168,95

1.666.525,15 280.836,20 0,00 –29.758,39 1.917.602,96 3.962.108,11 3.831.278,71

23.713.654,58 1.331.794,11 0,00 –307.799,85 24.737.648,84 42.392.483,93 44.998.943,51

54.919.823,99 5.215.984,47 –106.274,01 –1.367.088,62 58.662.445,83 105.952.096,45 112.097.411,27

7.892.551,97 677.549,85 –82.388,37 –102.385,49 8.385.327,96 5.660.664,97 5.760.136,55

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.179.823,10 6.760.950,62

 

86.526.030,54 7.225.328,43 –188.662,38 –1.777.273,96 91.785.422,63 164.185.068,45 169.617.441,95

 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 36.298,16 36.732,96

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 782.324,50 782.324,50

2.000.000,00 0,00 0,00 0,00 2.000.000,00 0,00 0,00

2.000.000,00 0,00 0,00 0,00 2.000.000,00 818.622,66 819.057,46

90.192.555,69 7.506.164,63 –188.662,38 –1.807.032,35 95.703.025,59 168.965.799,22 174.267.778,12
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b) Finanzanlagen

als anteile an verbundene Unternehmen werden die 

anteile an der HBG Holzbaustoff Beteiligungs-GmbH, 

München, sowie an der HOPe Investment sp.z.o.o., 

Poznan/Polen, ausgewiesen. Diese Gesellschaften 

werden wegen untergeordneter Bedeutung derzeit 

nicht konsolidiert. Die Beteiligungen beziehen sich 

auf die DHn transportmittel GmbH & co. KG sowie 

deren Komplementärin. an beiden Gesellschaften 

hält der Konzern je 50 % der anteile. angaben zum ei-

genkapital und zu den Halbjahresergebnissen dieser 

Gesellschaften liegen nicht vor. Diese Gesellschaften 

wurden ebenfalls aufgrund untergeordneter Bedeu-

tung nicht konsolidiert. Die sonstigen ausleihungen 

betreffen eine in den vorjahren wertberichtigte, stille 

Beteiligung.

c) Forderungen, sonstige Vermögens-

gegenstände, Rechnungsabgrenzungsposten

Die Forderungen gegen Gesellschafter betreffen die 

verzinslichen verrechnungskonten mit der Fritz Ho-

mann GmbH und der vvs GmbH. Die Forderungen 

gegen verbundene Unternehmen bestehen gegen 

Gesellschaften, die über die Gesellschafter verbun-

den sind und zum anderen gegen Gesellschaften, 

die aufgrund der geringen Bedeutung nicht in den 

Konzernabschluss einbezogen werden. In den sons-

tigen vermögensgegenständen werden als wesentli-

che Posten steuererstattungsansprüche in Höhe von 

teUr 3.426 (i.v. teUr 4.857) sowie Forderungen 

gegen eine Factoringgesellschaft in Höhe von teUr 

4.206 (i.v. teUr 1.657) ausgewiesen. von den For-

derungen, sonstigen vermögensgegenständen und 

rechnungsabgrenzungsposten haben teUr eine 

restlaufzeit von mehr als einem Jahr teUr 16.013 

(i.v. teUr 16.327).

d) Sonstige Wertpapiere

Die Homann Holzwerkstoffe GmbH führt folgende 

Wertpapiere in ihren Depots:

30.06.2016 

TEUR

31.12.2015 

TEUR

sonstige Fondsanteile 133 363

Unternehmensanleihen 778 878

911 1.241

von den Unternehmensanleihen betreffen teUr 778 

(i.v. teUr 778) anteile an der selbst emittierten an-

leihe.

e) Aktive latente Steuern

es ergeben sich aktive latente steuern aus abwei-

chenden Wertansätzen zwischen Handels- und steu-

erbilanz in Höhe von teUr 242 (i.v. teUr 248). 

Davon wurden passive latente steuern in Höhe von 

teUr 425 (i.v. teUr 422) abgezogen. auf verlust-

vorträge wurden weitere aktive latente steuern in 

Höhe von teUr 1.695 (i.v. teUr 2.605) errechnet. 

Die steuerbelastung wurde der jeweiligen rechts-

form entsprechend ermittelt. Dabei sind steuersätze 

zwischen 13 % und 26,25 % angewendet worden.

aus den Konsolidierungsmaßnahmen ergeben sich 

weitere aktive latente steuern von teUr 205 (i.v. 

teUr 221). auf die Konsolidierungsmaßnahmen 

wurde der steuersatz des Mutterunternehmens 

(26,25 %) angewandt. Gemäß § 268 abs. 8 HGB un-

terliegen teUr 1.511 der ausschüttungssperre.
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f) Eigenkapital

als eigenkapital werden das Gezeichnete Kapital, die 

rücklagen sowie der Konzernbilanzgewinn ausge-

wiesen. 

zum 30. Juni 2016 ergeben sich gemäß Handelsre-

gistereintragungen folgende Gesellschafterverhält-

nisse:

TEUR %

Fritz Homann GmbH 20.000 80,00

vvs GmbH 5.000 20,00

25.000 100,00

Die anderen Gewinnrücklagen ergaben sich aus der 

änderung der rechnungslegungsvorschriften durch 

das Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG).

Die Konzernrücklagen ergeben sich folgendermaßen:

30.06.2016 

TEUR

31.12.2015 

TEUR

Währungsdifferenzen –10.036 –9.238

Passivische Unterschiedsbeträge 
aus der Kapitalkonsolidierung +82 +82

–9.954 –9.156

Die sich aus der erstkonsolidierung ergebenden 

passivischen Unterschiedsbeträge betreffen die Ho-

matrans (teUr 80) sowie die Homanit verwaltungs 

GmbH (teUr 2). Die Unterschiedsbeträge ergaben 

sich aus Gewinnen, die vor der erstmaligen einbezie-

hung in den Konzernabschluss erwirtschaftet wurden.

Der Konzernbilanzgewinn zum 30. Juni 2016 be-

trägt teUr 7.828. Die Überleitung ergibt sich aus der 

Gewinn- und verlustrechnung.

g) Rückstellungen

Die Rückstellungen für Pensionen wurden den ver-

sicherungsmathematischen Gutachten entsprechend 

ausgewiesen. Das anwartschaftsbarwertverfahren 

(Projected Unit credit-Methode) wurde unter verwen-

dung der richttafeln 2005 von Prof. Klaus Heubeck 

angewandt. Der Berechnung wurden folgende an-

nahmen zu Grunde gelegt:

zinssatz (10 Jahresdurchschnitt) 4,17 %

erwartete lohn- und Gehaltssteigerungen p.a. 0,00 %

erwartete rentensteigerungen p.a. 1,50 %

Fluktuation p.a. 3,30 %

zum 30. Juni 2016 ist ein Betrag von teUr 57 aus 

der erstanwendung des BilMoG noch nicht in den 

Pensionsrückstellungen ausgewiesen. Bei anwen-

dung des Durchschnittszinssatzes für die letzten sie-

ben Jahre ergäben sich Pensionsrückstellungen, die 

um teUr 125 höher auszuweisen wären. Gemäß § 

268 abs. 8 HGB unterliegen teUr 182 der ausschüt-

tungssperre.

Die Steuerrückstellungen enthalten erfüllungsrück-

stände aus Gewerbe- sowie Körperschaftsteuerzah-

lungsverpflichtungen, die im Wesentlichen das aktu-

elle Geschäftsjahr betreffen.

von den sonstigen Rückstellungen entfallen teUr 

2.417 auf verpflichtungen aus der anstellung von Mitar-

beitern sowie auf ausstehende Kundenboni teUr 246. 

Die verpflichtungen aus altersteilzeitverhältnissen 

im Inland sind durch Wertpapiere gesichert. Diese 

Wertpapiere wurden mit den zugrunde liegenden 

verpflichtungen verrechnet. zum 30. Juni 2016 ergab 

sich ein passiver Überhang in Höhe von teUr 606 

(i.v. teUr 867), der unter den sonstigen rückstel-

lungen ausgewiesen wird. Die rückstellungen belie-

fen sich auf teUr 2.153 (i.v. teUr 2.256) und das 

damit verrechnete Deckungsvermögen zum zeitwert 

auf teUr 1.547 (i.v. teUr 1.389). In der Gewinn- 

und verlustrechnung erfolgte korrespondierend eine 

verrechnung der aufwendungen aus der aufzinsung 

mit den zinserträgen aus der anlage des Deckungs-

vermögens.
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h) Verbindlichkeiten

Die verbindlichkeiten weisen folgende Fälligkeits-

struktur auf:

am 14. Dezember 2012 hat die Gesellschaft eine 

Unternehmensanleihe im volumen von 50 Mio. euro 

und einer fünfjährigen laufzeit an der Börse Frank-

furt/Main platziert. eine aufstockung der anleihe um 

jeweils 25 Mio. euro erfolgte im Juli 2013 und im Mai 

2014. Die zinsen sind jährlich nachträglich zum 14. 

Dezember fällig. Der zinssatz beträgt 7,0 % p.a. Die 

anleihe ist unbesichert und nicht nachrangig. Die zin-

sen wurden zum 30. Juni 2016 periodengerecht ab-

gegrenzt.

Die stille Beteiligung im Jahresabschluss des toch-

terunternehmens Homanit GmbH & co. KG dient der 

stärkung der eigenkapitalbasis; sie hat eine laufzeit 

bis zum 30. september 2022 und wird von einem Kre-

ditinstitut gehalten.

Die verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind 

durch Grundschulden auf Betriebsimmobilien und 

durch sicherungsübereignungen der erworbenen 

Maschinen und vorräte besichert. Die restlichen ver-

bindlichkeiten sind unbesichert. 

sie haben sich gegenüber dem 31. Dezember 2015 

um teUr 2.441 vermindert.

In den sonstigen verbindlichkeiten werden insbeson-

dere Mietkaufverpflichtungen aus der Finanzierung 

des neuen erP-systems von teUr 3.218 (i.v. teUr 

2.944) und aus der Finanzierung von ersatzteilen der 

wesentlichen Produktionsanlagen von teUr 800 (i.v. 

teUr 869) ausgewiesen. 

Weitere bedeutende sonstige verbindlichkeiten re-

sultieren aus der abgrenzung der zinsen der anleihe 

von teUr 3.782 (i.v. teUr 3.782), die die Homann 

Holzwerkstoffe emittierte. 

außerdem wird ein Kundendarlehen von teUr 910 

(i.v. teUr 1.415) ausgewiesen. Der Kunde beteiligt 

sich an der Finanzierung von Investitionen in techni-

sche anlagen. 

Weitere sonstige verbindlichkeiten ergeben sich aus 

ausstehenden löhnen/Gehältern von teUr 1.184 

(i.v. teUr 1.047). auf steuern entfallen teUr 822 

(i.v. teUr 325) und auf Beiträge zur sozialversiche-

rung teUr 727 (i.v. teUr 719). 

31.12.2015 (EUR) bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre gesamt

1. anleihen 0,00 100.000.000,00 0,00 100.000.000,00

2. stille Beteiligung 1.250.000,00 0,00 4.000.000,00 5.250.000,00

3. verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 48.119.709,27 22.814.455,86 3.454.174,00 74.388.339,13

4. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 22.939.986,35 0,00 0,00 22.939.986,35

5. verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 30.578,33 0,00 0,00 30.578,33

6. sonstige verbindlichkeiten 8.075.738,31 558.760,80 170.399,32 8.804.898,43

80.416.012,26 123.373.216,66 7.624.573,32 211.413.802,24

30.06.2016 (EUR) bis 1 Jahr 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre gesamt

1. anleihen 0,00 100.000.000,00 0,00 100.000.000,00

2. stille Beteiligung 0,00 0,00 4.000.000,00 4.000.000,00

3. verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 50.168.721,85 19.216.688,75 2.562.508,00 71.947.918,60

4. verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 21.524.049,25 0,00 0,00 21.524.049,25

5. verbindlichkeiten gegenüber verbundene Unternehmen 17.630,66 0,00 0,00 17.630,66

6. sonstige verbindlichkeiten 11.297.487,12 632.861,36 100.554,22 12.030.902,70

83.007.888,88 119.849.550,11 6.663.062,22 209.520.501,21
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a) Umsatzerlöse

von den Umsatzerlösen entfallen auf das Inland 

teUr 25.567 (i.v. teUr 22.356) und teUr 88.558 

(i.v. teUr 78.851) auf das ausland. Die Umsatzerlö-

se entfallen auf:

30.06.2016 

TEUR

30.06.2015 

TEUR

Homanit Deutschland 36.649 37.008

Homanit Polen 47.096 55.423

Homanit Krosno 39.873 26.825

Übrige 2.994 3.580

Konsolidierung –11.487 –21.629

114.125 101.207

b) Andere aktivierte Eigenleistungen

Die anderen aktivierten eigenleistungen wurden ins-

besondere am standort in Krosno Polen realisiert. 

sie entfallen auf den Bau bzw. Umbau von Gebäuden 

und technischen anlagen. neben den Materialeinzel-

kosten und -gemeinkosten wurden auch die lohnein-

zelkosten und -gemeinkosten aktiviert, soweit diese 

Kosten den Projekten zugeordnet werden konnten.

c) Sonstige betriebliche Erträge

In den sonstigen betrieblichen erträgen sind als we-

sentliche Posten Kurserträge von teUr 1.046 (i.v. 

teUr 2.712) enthalten. Darüber werden u.a. Gewin-

ne aus der veräußerung von Gegenständen des an-

lagevermögens von teUr 3.657 (i.v. teUr 4.125) 

ausgewiesen.

d) Materialaufwand

Der Materialaufwand erhöhte sich gegenüber dem 

vorjahreszeitraum um teUr 1.020 und damit, auf-

grund der günstigen Preisentwicklung bei den we-

sentlichen einsatzfaktoren, unterproportional zu den 

Umsatzerlösen.

e) Personalaufwand

Der Personalaufwand des ersten Halbjahres 2016 hat 

sich im vergleich zum ersten Halbjahr 2015 um teUr 

210 vermindert. Darin enthalten sind aufwendungen 

für altersversorgung von teUr 176. 

Die zahl der von uns durchschnittlich beschäftig-

ten Mitarbeiter (ohne auszubildende und ohne Ge-

schäftsführer) betrug im Durchschnitt und im ver-

gleich zum vorjahr:

30.06.2016 30.06.2015

angestellte 289 285

Gewerbliche 1.099 1.080

Gesamt 1.388 1.365

f) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Unter den sonstigen betrieblichen aufwendungen 

werden als wesentliche Posten ausgewiesen:

30.06.2016 

TEUR

30.06.2015 

TEUR

Fracht- und andere vertriebskosten 7.279 7.466

Kursverluste 5.258 1.733

reparatur- und Instandhaltungskosten 2.752 2.924

verwaltungskosten 4.221 3.931

Kosten der leistungserstellung 2.279 1.888

Den Kursverlusten stehen Kursgewinne von teUr 

1.046 (i.v. teUr 2.712) gegenüber, die unter den 

sonstigen betrieblichen erträgen ausgewiesen sind. 

In den sonstigen betrieblichen aufwendungen wer-

den die sonstigen steuern i.H.v. teUr 511 (i.v. teUr 

392) ausgewiesen.
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8. sonstige finanzielle verpflichtungen

sonstige finanzielle verpflichtungen bestehen zum 

Bilanzstichtag in Höhe von insgesamt teUr 11.141 

(i.v. teUr 8.809). Diese verpflichtungen ergeben 

sich aus Miet- und leasingverträgen. Darüber hinaus 

besteht noch ein Obligo aus anlagenbestellungen 

von teUr 6.145 (i.v. teUr 7.293).

9. sonstige angaben

Mutterunternehmen der Homann Holzwerkstoffe 

GmbH ist die Fritz Homann GmbH, Herzberg. Die 

Homann Holzwerkstoffe GmbH ist beim amtsgericht 

Göttingen unter HrB 200679 registriert. 

Die Geschäfte werden von Herrn Fritz Homann, Kauf-

mann, München, geführt.

Der Geschäftsführung wurden keine unmittelbaren 

vorschüsse oder Kredite gewährt; Haftungsverhält-

nisse sind ebenfalls nicht eingegangen worden. von 

der schutzklausel des § 286 abs. 4 HGB wird Ge-

brauch gemacht.

Herzberg, 13. september 2016

(Fritz Homann)

g) Finanzergebnis

Die erträge aus anderen Wertpapieren und auslei-

hungen des Finanzanlagevermögens betrafen im 

ersten Halbjahr 2015 im Wesentlichen zinserträge 

aus der anleihe, die selbst emittiert wurde. Die zins-

erträge resultieren hauptsächlich aus den Gesell-

schafterverrechnungskonten. Die zinsaufwendungen 

haben sich um teUr 1.674 erhöht; es ist zu beach-

ten, dass der Mittelzufluss aus der Unternehmensan-

leihe im Wesentlichen für die Investitionen in Krosno 

verwendet wurde. Die Muttergesellschaft gewährte 

ihren tochtergesellschaften entsprechende Darlehen 

bzw. leistete die Kapitaleinzahlungen. Die Darlehens-

zinsen wurden bis zum abschluss der Investitionen in 

Krosno soweit wie möglich im anlagevermögen akti-

viert. 

Für das erste Halbjahr 2016 wurden keine zinsen 

mehr aktiviert; somit ist der zinsaufwand gegenüber 

dem vergleichszeitraum des vorjahres um 1.674 an-

gestiegen. Im Finanzergebnis sind zinserträge von 

teUr 185 aus dem verrechnungskonto der Fritz Ho-

mann GmbH enthalten.

h) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Diese Position enthält Körperschaft- und Gewerbe-

steueraufwendungen für das erste Halbjahr 2016 von 

teUr 721 (i.v. teUr 112) sowie erträge aus laten-

ten steuern aus zwischengewinnen aus dem verkauf 

von Faserplatten und Gegenständen des anlagever-

mögens von teUr 16. Darüber hinaus wurden aktive 

latente steuern i.H.v. teUr 909 aufgrund der nut-

zung steuerlicher verlustvorträge aufwandswirksam 

ausgebucht. auf die veränderung der Bewertungsun-

terschiede zwischen Handels- und steuerbilanz ent-

fällt ein ertrag von teUr 10.
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An die Homann Holzwerkstoffe GmbH, Herzberg:

Wir haben den Konzernzwischenabschluss, be-

stehend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und 

verlustrechnung, Konzern-Kapitalflussrechnung, 

Konzern-eigenkapitalspiegel sowie Konzernanhang, 

und den Konzernzwischenlagebericht der Homann 

Holzwerkstoffe GmbH für den zeitraum vom 01. Ja-

nuar 2016 bis zum 30. Juni 2016 einer prüferischen 

Durchsicht unterzogen. 

Die aufstellung des Konzernzwischenabschlusses 

nach den für einen Konzernabschluss anwendbaren 

deutschen handelsrechtlichen Konzernrechnungsle-

gungsvorschriften und des Konzernzwischenlagebe-

richts nach den für den Konzernzwischenabschluss 

anwendbaren Grundsätzen des Deutschen rech-

nungslegungsstandards nr. 16 „zwischenbericht-

erstattung“ (Drs 16) liegen in der verantwortung 

der gesetzlichen vertreter der Gesellschaft. Unsere 

aufgabe ist es, eine Bescheinigung zu dem Kon-

zernzwischenabschluss und dem Konzernzwischen-

lagebericht auf der Grundlage unserer prüferischen 

Durchsicht abzugeben.

Wir haben die prüferische Durchsicht des Konzern-

zwischenabschlusses und des Konzernzwischen-

lageberichts unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze für die prüferische Durchsicht von ab-

schlüssen vorgenommen. Danach ist die prüferische 

Durchsicht so zu planen und durchzuführen, dass 

wir bei kritischer Würdigung mit einer gewissen si-

cherheit ausschließen können, dass der Konzern-

zwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht 

in Übereinstimmung mit den für einen Konzernab-

schluss anwendbaren deutschen handelsrechtlichen 

Konzernrechnungslegungsvorschriften aufgestellt 

worden ist oder ein unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen 

verhältnissen entsprechendes Bild der vermögens-, 

Finanz- und ertragslage nicht vermittelt oder der 

Konzernzwischenlagebericht in wesentlichen Belan-

gen nicht in Übereinstimmung mit für den Konzern-

zwischenlagebericht anwendbaren Grundsätzen des 

Drs 16 aufgestellt ist. eine prüferische Durchsicht 

beschränkt sich in erster linie auf Befragungen von 

Mitarbeitern der Gesellschaft und auf analytische Be-

urteilungen und bietet deshalb nicht die durch eine 

abschlussprüfung erreichbare sicherheit. Da wir auf-

tragsgemäß keine abschlussprüfung vorgenommen 

haben, können wir einen Bestätigungs- oder Prü-

fungsvermerk nicht erteilen.

 

auf der Grundlage unserer prüferischen Durchsicht 

sind uns keine sachverhalte bekannt geworden, die 

uns zu der annahme veranlassen, dass der Konzern-

zwischenabschluss in wesentlichen Belangen nicht 

in Übereinstimmung mit den für einen Konzernab-

schluss einschlägigen deutschen handelsrechtlichen 

Konzernrechnungslegungsvorschriften aufgestellt 

worden ist oder ein unter Beachtung der Grundsät-

ze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen 

verhältnissen entsprechendes Bild der vermögens-, 

Finanz- und ertragslage nicht vermittelt oder der Kon-

zernzwischenlagebericht in wesentlichen Belangen 

nicht in Übereinstimmung mit den für den Konzern-

zwischenlagebericht anwendbaren Grundsätzen des 

Drs 16 aufgestellt worden ist. 

Unsere Haftung begrenzt sich gemäß ziffer 9 abs. 2 

der allgemeinen auftragsbedingungen für einen ein-

zelnen fahrlässig verursachten schadensfall, mit 

ausnahme der schäden aus der verletzung von le-

ben, Körper und Gesundheit, auf eUr 4 Mio. Diese 

Haftungsbegrenzung gilt gegenüber Ihnen und allen 

anderen adressaten bzw. Dritten (nachfolgend ins-

gesamt „empfänger“), die von unseren arbeitsergeb-

nissen bestimmungsgemäß Kenntnis erhalten. Diese 

empfänger sind Gesamtgläubiger i.s.d. § 428 BGB 

und die Haftungshöchstsumme je schadensfall von 

eUr 4 Mio. steht allen empfängern zusammen ins-

gesamt nur einmal zur verfügung. Die verteilung der 

Haftungssumme ist ausschließlich durch die empfän-

ger zu bestimmen. einwendungen aus dem auftrag 

stehen uns auch gegenüber den in den schutzbe-

reich des vertrages einbezogenen empfängern zu, § 

334 BGB.

viersen, den 22. september 2016

Warth & Klein Grant thornton aG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dipl.-Kfm. Hans-Hermann nothofer Dipl.-vw. Peter Kaldenbach
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer

BescHeInIGUnG nacH PrÜFerIscHer DUrcHsIcHt
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